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Teilweise, vor allem am Rand zum Acker stark eutrophierte und entwässerte Feuchtwiesenbrache am Rand einer Hecke nö Klein Niendorf. 
Die großflächige Entwässerung der Niederung macht sich auch hier am Rand bemerkbar. Die Reste von Feuchtbrachen sind stark mit 
Brennnesseln u. a. durchsetzt. Es sollte eine extensive Nutzung der Flächen erfolgen, um die wenigen Arten der Feuchtwiesen, wie Mädesüß 
und Sumpfsegge zu erhalten. Es handelt sich um die einzige, wenn auch stark degradierte Feuchtwiese im Kartenblatt.
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Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis

Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Salix cinerea
Sambucus nigra


